
Gksühnte Schuld.

ilin j

?Ich werde wissen, was ich mit Ihnen

wüthend sott. ?Wer ist dieser Menschwas will tt

sen war, um zn sprechendster ist nieine
Karte."

EÄ" «chwester

er, so dasi er abgeschickt werden konnte,
falls ihm etwas Ernsthafles zustosjcu soll-
te. n' in ä" e

gegnnge» war.'
?Was ist geschehe», Ernst ? ' fragte er,

erschrocken anjjpliiigenö »iid aus ihn zu-

?Kuabe oder Mann; ich glaube, ich
habe einem Gallen das Recht g.geben,
mich zn sorderu," erwiderte Ernst Rivers,

T s (.d d's s r'
ris, und D» hast schou ei» solches Abkii-
teuer. Wer ist das Weib?"

.Madame Fouruier," aiitwortele der

Ich dachte mir'S," veiletzte Trauter
bitter. ?Ich beobachtete sie gestern
Abends. D» bist das Opfer einer Ver-

cklu; »aber wir werden bald seh«>! wer
Recht Hai."

In diesem Augenblicke führte der
Auswärler einen Herrn herein, der sichHauptmann Perrich»» nannte. Er er-
klärte, daß er alz Seknndanl seines
Trenndes Oberst Fouruier komme, und
Ernst erjnchc, seine» S-l»»da»teii zu »eu-

?Dcr bin ich." warf Edward Trauter
rnhig ein; die ganze Sache beruht

.Ich glaube nicht," versetzte der Fran-zose höhnisch. ?Die Ehre eines Gatte»
wurde beleidigt, und solche Schmach tan»

Ort der Znsammenkunst/'
«Sechs Uhr Morgeus," war die et-

Erwiderung. ?Fiudcii Sie

ein uud folge» Sie nnserem Wagen,
bis er hält. Wir werden vor Ihnen dort

scn^
sich uud giust lnuans.

?Das ist eiu schöues Eude unserer
Reise!" ries Tranler aus, sobald er fort

schichte inu gros, er Offenheit. ?Ick/stand
uuter dem Einstnsse eines Zaubers." fügle
er hinzu. ?Hier ist ei» Blies, den D» sür
den Avil meine- Todes an seine Adresse

?Dn ioiist nicht sterben," sagte Edward
Tranler inermnihigcudem Tone; ?es dars
nicht sei». Wir wolle» die gaiize Sachejcht iu allen Einzelnheileu ruhig bejpre-

tiiid sud le» auch keiuerlei oder
VerftNÜgttugSorle ans. Ernst balle
leiu Verlangen, den Grasen von Eatvani
z» s-heu. Iu seinem innersten Herzen
brachte er ihn mit dem Tnill i» Verbiu-
. Aber er konnte da» z» Edward nicht sa-
ge». Er hätte dad»rch sei» Geheiinniß
verrathen uüissen und das erschwerte seineLage doppelt. Sic blieben bis eis Uhr
viachts beisammen uud sollten um 5 UhrMorgeus geweckt werde«. Ein Wagen nud
ein Arzt, der sie begleiten sollte, waren
bereits Mit üesem Ernste schulte!-

sür die wenigen Stuudeu der ?>acht trenn-
ten.

Würden sie es am nächste» Abende wie-
der Ihn» lönnen? Wenige Slnnde»
konnten eine gewallige Veränderung her-vorbringen. Ernst Rivers schloß iii'dieser
Rächt leni Auge. Seine Nedanlen schweis-
len hinuter nach England zn holden

zum Opser gesalleu loar. Wen» er doch
seinem eisten Impulse gehorcht n»d sich
dem Einflnsje der Birsnwerin entzogen

t dd s

der srauzösische Arzt, der ihu eben nuter-

siicht hatte. .Ich zweifle au seinem Aus-

Gras^Lscar

Sei» Erscheine» kam ihue» höchst uu-
gelege».

Ernst Rivers Halle gegrüudete Ursa-

Einsätzi

Plötzlich wurde die nächtliche Stille

sank. I
Ja, Lady halte er glanble

Er beschlos! jedoch, Lady Edith die ganze

Sa^e^^
Arm in einer Schlinge tragen niusjte be-
iintzte j» Gesetljchasl mehrerer Daniei, ei-

schattig kühlen Lichtuuge» bolei, die
muthigsteu Ruheplätze. Die Gesellschaft
zerstreute Gruppen und wai^de^le

Baumstrniile Platz und Ernst setzte sich zn

Plötzlich hörte die übrige Gesellschaft
laut gellendes Hilsegeschrei nnd Alle stürz-
ten i» die Richtuiig, aus der es geloin-

AIS sie hinkamen, stürzte ihnen Miß
Watsh?die junge Eugtänderi» entgegen

re Wahnsinn, sich ohne Polizei oder Mi-

gen."

»n!> i» einer halbeii Sluiidc ioarei, siius-
zig berittene Polizisten »»ler Ansiihrnng
eines Ossiziers niis

?Es ist »»tzlos, sie weiter zu verfolge»,'

tiger Rath war, u»d beschloß, ihn zu dc-
solgeii.

kehrte die ganze Ge-

de^

richt

Zu n. Zi den Pl tz hin d r

sich Ivieder bedeulend Chatte,
gleichgillig z» sei».

Aeuxertich stielt sie wohl heiler und

Millheiluug, die er selbst iu dem Garteu

hatte.
Lady Edith'S ausfallende Frennd-

Daun erhielt eines Morgeus eiueu
Brief, den sie nur z» wohl verstand. Er

aline^i^u^
dattken, was sie die Erreichung dieses Zielgekostet Halle.

Mi^w»
seine Gattin wollte sie nie-niemals wer-

den!^

Paares uud sie gtiiosi cine sorgsältige Er-
ziehung.

Als sie sechzehn Jahr alt war, wtirde

diese A^knnst.^
Sic erkanute Lord Vaiisillart's haud-

schrist uiid riß das Billet heflig aus. Es

"

11-ich und zitic.ic. -.maante sie

?Hätten seiiie Ansprüche irgendwelche
Giltigktit,"sagte sie, ?so wäre er längst
gekommen, um sie geltend zu machen."

schen Na»>cu in jene Schule gegeben,"

?Das halte nichts zu sage». Aber ich
sürchte ihn iiichl," entgegnete Lady >s>a
renee kalt. ?Er wird es nicht wage»,

«ad, hef!hl ii

einge

saß Eiareuce lirbni

tScrlschiiiig jolgt.)

LicbeSsiicht.
Vor dem Polizeichef einer norddeut-

schen Residenz stand ein kleiner, ältlicher,
sehr reduzirt aussehender Man», Seine
dicht aneinander liegenden, lebhaftenAcugelein zwinkerten fröhlich, als fei ihmso recht zufrieden um's Herz, und feinelange, etwas windschiefe Rase schnup-
perte mit einem gewissen Wohlbehagen,
die den meisten Leuten nicht angenehme
Lust des Polizeisaales aus; vergnügt
rieb er sich die Hände, und räusperte sich
dazu mit einer Würde, die es deutlich
zeigte, daß er mit sich und der Welt auf
dem besten Fuße stehe, und daß er von
seinem Mensch und Bürger

?Ihr gebt also zu, Angeklagter," nä-
selte der Polizeichef, ?daß Ihr am 15. v.

i^Ubr

verhaftet, da Eure Frechheit emen Aus

hastet." ?<>iewiß. das hat Alles seine

Schnurrticl> babe mit Ihnen zu spreche»,

Be^mnt-
luiid giebt, als die Zartheit des Gc-

Heiligenschein IhrganzeMesen umfließt.Diöh, ich liebe Ti<^

Mord, Hilfe, Hilfe!" wobei sie jedoch in
weiser Vorsicht fortfuhr, Kopf und Gesicht
ihres Anbeters mit dem Unterrocke zu be-

Hil^ruf
ge» Matrone befreien, die, als man ihr
das Opfer ihrer Ehrbarkeit entrissen
hatte, sofort in Lhnniacht fiel.

Herr Schönthau war sehr kleinlaut,als
er

dolchtc; daß Lady Harriet Ätaud Alice

schöpite ueuen Hcl-

er steht mir gar verdächtig aus, hat er

darin (schüttelt ihn) : Will der Kerl wohl
antworten, der Teufel soll ihm in den

meester, merken Se denn nich, dat ick

Der Herr Professor ist
ben in Berechnungen über das Wieder-

September liN.'i,Morgens 7 Ühr liiMi-

Grenadier Purzpichler: Der Offijie»

Grenadier Muckenich?
Grenadier Muckenich: Der Offizier
Sergeant ! Es tritt hierbei

Sergea.it Falle

Lindenblüthe?

Kriegsgericht zusammen.
Offene Kritik.

als Probe feines Ta-

bust Alles: Teufel'
Aus der Bauernstube

?Barth!: ?Schau' doch, Sepp, der
Vater frißt wie a' Bär!" Sepp : ?Er

hattet!"
Der uneigennütziAeArzt.

Arzt: Ich kann mich rühmen, in den sel-
tensten Fällen von meinen Patienten Be-

gann Sie dieselben wohl von den

-Amerikanische Kritik.?
Ueber das Gastspiel von Henry Irving
und Miß Terry in Chicago bringt die
dortige Zeitung einen Bericht, dem wir
folgende überschwängltchc Stellen ent-
nehmen : ?Aus jedem Zucken seinerAugenbrauen spricht ein Genius; wenn
er den kleinen Kinger erhebt, so liegt da-
rin eine gottähnliche Kraft." Von Miß

In den alten Rathhaussaal müssen Sie
geh'n.der ist aar schön ! ?Fremder: Wa»
für Stil? ?Cicerone (verblüfft) : Rohr-

ncr Jagdgesellschaft bestimmen, daß ftr

gel?gt^
Der Uebereifrige. Wald-

mandl! Wa?a?a ?aldmandl! Da

herein! d' hergehst! der

1-rieu» » »on luosncko.
In Potsdam hat sich unter dem Namen
?NobilitaS" ein Verein zur Unterstützung
verarmter Adeliger gebildet; die Unter-
stützung beträgt monatlich I Mark. All-
zu viel NobilitaS ist das gerade nicht!

In Volkslehrcr-Kreifcn
ist die Zeitungsnachricht, daß in der Nie-
derlausitz ein Schullehrer an der Fett-
sucht gestorben sei, meist ungläubigem
Kopfschütteln begegnet. Man nimmt
allgemein an, daß hier ein Druckfehler
vorliege und das im Lebrerstand stark
grassirende Leiden der Fctlsebnsucht deil

Betreffenden dahingerafft habe.
«-Zu früh. Doktor (der bei einer

vornehmen Dame feine Krankenbesuche

Tage/ schon um neun Uhr). Zofe (die
ihn empfängt I: Ach Gott, Herr Doktor,
da müssen Sie schon etwas später noch

unfrankirten Briefe. ?

Du mußt, lieber Vater, wirklich
entschuldigen, daß ich diesen Brief nicht

Briefmarke. Aber wenn Du so gut
wärest und schicktest mir SV?6O Mark,
so könntest Du ja die SO Pfennig abzie-
hen. Dein Otto/

Schweinerne«. ?Sie wün-

Gan» recht ein Ohr? ?einen
eine Rippe? welches Stück dars ich


